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Zeitung .
Hen i8 3 u l y,

0 6.
Mi« Kurfürstlich Badischem gnädigstem prwüegis.

Innhalk . Triest ; Noch keine Nachricht von Cattaro. ZlcgcnLburq ? Vor -arschlagne wichtige Reformen bcy
Sem zu schliefenden Concordat . Mm ; Grrazberichtigung 'en. Mannheim ; Erwartung des Kurprinzen z» Baden
nebst seiner Gemahlin. Bad Langensteinbach ; FeyerlichkeikeN bey Anwesenheit des Kurprinzen und der Knrprin-
zeffinn jn Baden. Carksrrihc , Skraßbnrg . Londen ; Fritdensauesichten . Rom. Constankinopel ; Ausrüstung v.
Schiffen und Bewegung der Landtrnppen .

D e st r e t ch.
Triest , vom 3 Iuly.

Seit dem ry Inny , wo die SestreichischeTranspsrt-
Flottc mit günstigem Winde von hier unter Segel gicng,
haben wir von derselben keine weitere' Nachricht . Man
steht stündlich der Ankunft des Kouriers entgegen , wel¬
cher den 0Mellen Rapport , daß Cattaro von dem
Gen . Bellegarde den Franzosen übergeben fest , bringen
soll . — Die Engländer und Rossen haben mehrere un¬
serer KauffahrteiSchiffe im Adriatischen Mett angchal -
ten , aber wieder frei gegeben .

Deutschland .
Aegensburg , vom io Jul.

Es heißt , der sranz . Gesandte , Hr. Otto , werde
auf einige Zeit nach Paris gehen ; und da bekanntlich
dieser Minister den Frieden von Amiens in London
«inst bearbeitete , so schließt man nicht ohne Grund
aas eine ernsthafte Unterhandlung zwischen Frankreich
und England . Wegen des neuen deutschen Concordats
wurde schon im Jahr 1804 von dem Rttchsreftreu-
lär , Hrn v. Frank , in Wien , und dem gcistl . Rath ,
Hrn . ». Kolborn , eiae Punctatiou zu Stand gebracht'

Da aber die damaligen Instructionen öcs päbstl. Nun¬
tius Mit dcttcn des kais. geh . Referendars , Hrn . v.
Frank , and des Abgeordneten des Kurerzkanzlers ,
Herrn vo» Koiborn , keine Vereiniznng über die
Grundsätze gestatteten , von welchen man aasgehcu
mußte , so blieb nichts weiter übrig , als den Entwurf
des Hrn . v. Frank nach Rom zu schicken , um als
Grundlage zu dem neuen KoacorSat angenommen za
werden. Der röm . Hof sandte ihn mit wesentlichen
Veränderungen zurück . Die Conftrcnzcn über diese
Veränderungen nahmen ihren Anfang. Es war «u-
möglich , sich zu vereinigen. Hr. v. Kolborn reißte
nach Wien ab , and gleng nach Negensburg zurück.
Hier unterhandelte man neuerdings , und der Kurerz-
kanzler wohnte selbst einer langen Conserenz bey , wel¬
che bep dem kais. Gesandten , Hrn . v. Hügel , gehak¬
ten wurde . Doch der Erfolg war eben so wenig be¬
friedigend , als bey den vorhergehenden LonftrenM .
Man brach daher die Unterhandlungen ab - Bey dem
n,n itzt zu Messenden Concordat Md folgende wichti¬
ge Reformen vorgeschlagen worden . Ein dem derme. «
ligen Zeitgeist angemessenes Kirchenstaatsrecht ; eine all-



gemeine Toleranz in Deutschland ; ciuc vollkommene
und überall unbeschrankte Denk - und Gewissenssrey-
hcitr eine angem - ssene Regulirung des Aufwandes der
Kirche und Geistlichkeit , nach dem Vcrhältmß des Na¬
tionaleinkommens und der Staatsrcveuucu ; Belebung
tsdtcr Kirchenschätzc ; landesherrliche Besetzung aller
geistlichen Stelen , und die Verbindlichkeit aller Geist¬
lichen , selbst der Bischöffe und Erzbischöffe , dem Lan«
Lesherrn Eid und Pflicht zu leisten ; Erklärung der Un¬
gültigkeit aller geistlichen Befehle , denen die landes¬
herrliche Einwilligung fehlt ; Abschabung aller geistli¬
chen Gerichtsbarkeit, und Vcsieuruiig der geistliche »
Güter ; Aushebung aller noch übrig gehliebnen Klöster ,
die der barmherzigen Brüder und Schwestern , und de¬
rer , worin » zwcckmäsige Schulen gehalten werden ,
ausgenommen;' Errichtung von , dem Zeitalter angemes¬
senen Semingrien ; allgemeine Erlaubniß für die Ka -
tholicke » , die Bibel lesen zu dürfen ; iVcrpflichtung al¬
ler höhen, und nirdern Geistlichen , zur Belehrung der
Jugend in den Schulen und Kirchen ; Reduktion des
Ccrcmouienwescns ; Abschaffung aller ControversPre -
digten und aller öffentlichen Proceffioncii ; Verdickung
aller Wallfahrten; Minderung der Fcyertage ; Erthci-
lung der Erlaubniß , Fleisch zu essen , wenn mans hat ;
Verminderung der grossen Anzahl der Ehehindernisse ;
Einführung der bey den Protestanten gültigen Ehe¬
scheidung , unh gänzliche Aufhebung des Cöftbats .

Regensburg , vom ir Jul.
Gestern^ » endlich der Kurerzkanzlerische, nach Pa¬

ris geschickte , Kammerher v. Varricvvrt hier wieder
ans Paris an. Er hat von dem Kardinal Fesch eine
mit Brillanten reich besezte Dose für seine Sendung
erhalten , und wurde mit großer Auszeichnung behandelt .
Gleich nach seiner Ankunft begab er sich zu dem Kur-
erzkanzler nach Wöhrt , um seine Briefschaften abzugc«
den - —^Man versichert aufs Neue , die Reichsstadt
Frankfurt sei) für den Kurfürsten Erzkanzker bestimmt.

Ulm , vom i4 .,Jl>l.
In der heutigen ^allgemeinen Zeitung ließt man :

Am ig . Jul . werden die , zur Ausführung des zwi¬
schen Baien, und Würtemberg Unterzeichneten Grenz -
Traktats und geometrischer Fixiruiig der Grenzen , von
beiden Höfen ernannten Commiffarien bey Buchhorn

am Dvdensee ihre Operationen ansangen , und damit
bis an die fränkische Grenze sortfahren . Die königl.
hämische Commission besteht aus den HH . Landes»
Direktivns Direktor Frhrn . v. Lercheufeld , Landes Di¬
rektionsrath v . Seutter , und Major v . Cvuianges ;
die königl. würtcmbergische Commission aus den HH.
Geh. Legationsrath v. Wucherer , Hof - und Finanz -
Nath Süßkind und Hauptmann v. Deulwitz .

Ein andrer Kongreß von königl . Baierijchen , kö¬
nigl . Würtembergischen und kurfürstl. Badischen Ab¬
geordneten versammelt sich gegenwärtig zu Günzburg ,
zu Auscinandersezung veS Vorderöstreichischen Schul-
denwesens.

Mannheim , vom iz Jul.
Heute ist die höchsterfreuliche Nachricht von Karls -'

ruhe hier cingctroffen , daß künftigen Samstag unser
durchlauchtigster Kurprinz mit seiner Frau Gemahlin
kais . Hoh. aus einige Tage hierher kommen werde.

Der vorige Woche hier angekommne kaiserl. sranz.
kommandircnde Adjutant , Hr. de Monthion , hat den
Auftrag , bis nach geendigten Durchmärschen der Trup¬
pen von der grossen Armee < die durch unsre Gegenden
nach Frankreich zurückzukchren bestimmt sind , hier zu
bleiben. Dem Vernehmen nach bestehen diese Trup¬
pen aus den Armeekorps der Herren Marschälle ,
Davoust , Vcrnadotte ( Herzog von Ponte - Corvo )
und Mortier.

Lad Langensteinbach, den i6 J „ sy.
Den loten d . Nachmittags 2 Uhr erhielt der hiesige

Herr Pfarrer Wöifel von dem sich hier im Bade be¬
findlichen kayserlich französ. Gesandten Herrn MassiaS
die Nachricht , daß den folgenden Tag der Dureylauch -
tigste Kurprinz zu Baden nebst Höchstdcro Frau
Gemahiinn der Prinzesfinn Stephanie Kayser »
lichcn Hoheit aber nur auf kurze Zeit eintreffen würden,
um sich noch den"

» cni !ichen Tag bey der Kurfürstlichen
Tafel in Carlsruhe einfindcu zu können.

Die Anstalten zum feierlichen Empfang mußten also
in diesem kurzen Zeitraum gemacht werden.

Es waren folgende :
Am Eivzange des, Dorfs wurde eine mit Blumen

und Taimenrcis geschmückte Ehrenpforte errichtet , so wie
amEnde desselben . Die junge Leute ritten ihnen dis auf de«
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AurlacherBcrg entgegen, «nd hielten nm LleErlaubniß an,
das hohe Paar begleiten zu dürfen , weiches gnädigst
gestattet wurde . An der ersten Ehrenpforte wurde
dasselbe vom Herrn Pfarrer und denen Ortsvorgesctzten
von hier , Spielberg und Auerbach empfangen . Des
Herrn Pfarrers Anrede , die mit bezaubernder Anniuth
in Mienen und Antworten erwiedert wurde , war in
stanzös. Sprache folgende.

düou.8 Iious rchouigLOlir » voir vo 8 ^ 1rss8S 8 cksr
Dvus . 80768 K

'islivsnu . OrLiiöes xont Iss «8ps-
ranges <zsi N 0U8 merevi ! » clLlis rin uoion 81 illusers-
Itemp1l88e8 1s8. Nio8 sossr8 voii8 8vnt 8oumi8 ,
HsgriL8 sur eux . IsitLL ls bonkeur clu peuzrls ,
eonuirs vous etes «ou ttelice , st rl^Zne ^ ct'gZZrssr
1e8 voeux nrttsriZ <js ms tlomuii« clont ss 8ui8
I'oit-Lne . ^ u 'il vive OimrlsL I v̂uls ! i^ ee

'il vivs
8ls/ >1inliie 8on iurriakls cpouse ! <̂ )u '1l8 viverrt ^osr
tou^ouis keursux st coiNnnI .

Nun gieng der Zng durch die rcihenweiß ausgestellte
Bürger v . fänttl . hieher gehörenden Gemeinden , der
erwachsene » und der Schuljugend bis ins Bad . Hier
wurden von dem Schullehrer in Auerbach einige Ari¬
en gesungen , und nach einigen Pausen folgende Verse .

Wir bringen mit Gesang und Tanz ,
Dir diesen bunten Blumenkranz ;
Wir deine Kinder hier.
Wir freuen uns bei 'm Wiedersehn ,
Und wünschen alles Wohlergehen
Carl und Stephanie dir

Nun wurde von dem Töchkcrchen des Hrn . Oberför¬
ster Schweighards Blumensträusc überreicht , und auf
die huldreichste Weise angenommen. So wie Hschstdic-
sklbeu diese Blumeasträuse « « nahmen , wurde abermals
gesungen :

Sie nimmt , Sie nimmt den Blumenkranz ,
Beginnt ihr Kinder Rcihentanz ,
Und fingt mir frohem Muth :
Es lebe Prinz Carl Ludwig hoch :
Und seine F an Gemahlin hoch !
Iuheisa ! schwenkt den Huth rr.
Juheisa rc.

Des Herrn Psarres Anrede bei Uekerreichung .des
.Blumenstraußes,pgp folgende

Vos ^ .Itsrrss ! äaiZnsnr cl'accepter SN , es»
douZueis 1s . De » Heur8 sond 1'imsZs än xrin>
Isings st cls 1s Keils Mtsori. <̂ ue votrs vis cltSL
llou8 8oit sri ^» nremps sontlllusl . t^lie votrs koit-
keur svss Is nokrs solt tousotirs si UsrlLSLUt ,
cornlNS cs roiit inaintStiLQt sss tlsurr la !

Hieraus begaben sich die hohen Herrschaften mit kh«
rer Suite , zum LchsuE, wozu auch der Herr Psar«
rer die Gnade hatte, ringeladen zu werden.

Das Vergnügen, welches die hohen Neuvermählte«
über den Empfang , und den Anlagen des Bader
empfanden , hatte div Folge , daß die Tafel in Carlsru«
he für Jhro Durchlaucht und Kaiserl . Hoheit abgesagt
wurde , und wir das Vergnügen hatten , diese Hohr»
Persohne» einen ganzen Tag in unserer Mitte zu bestzen.

So wie der Empfang durch Bürger rc. gieng ; so
gieng auch der ganze Zug im langsamen Schritt , unter

'
Abfcuerung der Böller , und Lautung aller Glocken,
beim Abschied wieder durch dieselbe»

Folgende Züge Jhro Kaiser !. Hoheit Stephanie
find zu viel versprechend , als daß man sie dem Va¬
ter lande vorenthalten könnte.

In Hohenwctcerspach , ourch welches Ort Höchstdie-
selben ritten , lag ein schlafendes Kind auf dem Vau«
Holz. Der Bediente mußte abstcigc» , und das Kind
sanft zur Erde legen , damit es keinen Schaden nehme»
möchte.

Eine Frau v. Etzenroth , welche einen Zimmermanu
schlug und eincu Theil ihrer Strafe ausgestanden hatte,
wurde der, Nest entlaßen.

Eine arme Wittwe, mit z Kindern von hier ., klag¬
te ihre Noth. Sie crhielr aus der Stelle eine doppelte
Louisd'or nebst dem Befehl , des andern Tages nach
Carlsruhe zu komme » , wo sie mit ihren Kinder »
mehr erhalten würde.

Zulezt kurz vor dem Abschied mußte auf Höchstder»
Befehl der zahlreichen Volks - Menge bekannt gemacht
werden , daß wer noch eine Gnade sich auszubeten hätte ,
sich sogleich melden sollte , welches aber aus Bescheiden¬
heit wo » Niemand geschah , sondern allgemein geäuffert
wurde , sie hätte» Gnade genug genossen , Ihre Kay-
seriichc Hoheit in ihrer Mitte mit tiefstem Nespect

n .i ) feinster Liebe verehren zu können.
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Carlsruhe ., den i8 J » sy.

Gestern gab die Stadt Durlach dem Durchlauchtig¬
sten Kurprinzen zu Baden und Höchstdero Krau Ge¬
mahlin der Prinzessinn Stephanie Napoleon Kaiserliche
Hoheit zu Ehren ein glanzendes Fest. Die Beschreib¬
ung davon in unfern nächsten Blattern.

Frankreich .
Strasburg , vom iA Ins.

Alle in den dein Rhein nahe liegenden Bezirken
befindliche PontonsGeräthschaften sind an den Rhein
gebracht worden, damit für den Rückmarsch der gros¬
sen Armee ans Deutschland nach Frankreich 3 Brücken
über den Rhein geschlagen werben können .

England .
London , vom g Ink.

DielGerüchte von eröffnet«» FriedensUutcrhandlun-
gen zwischenEngland

*und Frankreich haben sich indem
Grad erneuert , daß man bereits von der nahen Ab -
rtise eines förmlichen Negotiateurs nach Paris spricht.
Die öffentlichen Fonds fahren unter diesen Umstanden
fort zu steigen .

Italic n.
Ron» , vom 25 Inn.

ks wird immer wahrscheinlicher , daß nächstens mit
dem Kirchenstaat und der röm . Hierarchie eine grosse
Veränderung vor sich gehen werde.

Türk e y.
Ronstanttuopel , vom 9 Zun .

Die Ausrüstung der Schiffe und die Bewegung der
Landtruppen wird immer noch mit gleich starkem Eifer
betrieben^ Die zu der Flotte od« großen Eskadre
bestimmten Schiffe sind nun sämtlich in segelsertigem
Stand , und Noch viele andre Schiffe , deren Bestim¬
mung aber geheim gehalten wird . Vor einigen Tagen
- ad z türk. Fregatten nach dem schwarzen Meer abge¬
fertigt worden , welche in Lrebisonde , Heraclea und
Einope Schiffsbauholj , Kupfer und andre Schiffsbe-
dürfnisse abholen sollen , wiewohl eine ganz andre Be¬
stimmung vermuthet wird . Diese Schiffe haben sich
aber wegen widriger Winde 3 Stunden ausser Kon¬
stantinopel vor Anker legen müssen.

Die Pforte hat für ihre Untcrthanen, welche keine
Lütten find , ein N«giment zur Kleidertracht nach Ars

der Muselmänner augeordnct , Und für biefenigrn , wel¬
che sich demselben nicht freiwillig unterziehen wollen ,
nach Verhalt,»iß ihres Srandes und Vermögens eine
jahrl . Taxe von 73 bis ivo Piastern sestgcsczt.

Nachricht an Vas puv»rku »n .
Die Vorsteher der hiesigen Jüdischen Gemeinde be¬

dauern es sehr , daß bei der heute in der hiesigen Sy¬
nagoge , bei) Anwesenheit der höchsten Herrschaf¬
ten vorgehenöen Gottesdienstlichen Feheriichkeit ,
der enge Raum des Gebäudes , den Zattitt eines star¬
ken Personals nicht gestattet. Sie bitten hierdurch
innständigst , die Abweisungen von den am Eingang be¬
findlichen Vorstehern gefälligst anzunehmen, somit- keiner
Unannehmlichkeit sich selbst blos- zu stellen . Zngleich
macht mau hierdurch bekannt , daß man z Tage langt
die Verzierungen der Synagoge stehen lassen — und
Laß auch in dieser Zeit die hier anwesenden vortrcfli-
chen Sänger fich hören laßen werden. Carlsrnhe den
18 Juli 1806.

Larlsrahe. tPferdeDersteigerung . x Rachstkünstigeu
Montag den 21 . dieses Vormittags um 8 Uhr wird
i Nj. de m hiesig Kursürstl . Rcikhauß bcym Marstall eins
Parthie Hengste , Wallachen , Mutterstutcu und Fohlen ,
in öffentlicher Steigerung um gleich baare Zahlung,
verkauft werden , wobei) sich die Liebhabere einfinden
wolle». Karlsruhe d. 14. Jul . 1926 .

Durlach. Echuwen - Liquivalirn .) Alle diejenige' /
welche an die Ganntmaffe der Beckermcister und ge«
weseneu Engelwirthschasts - Beständer Carl Friedrich
Waagischen Eheleute dahier etwas Rechkmäsiges zu for¬
dern haben , sollen ihre ' Forderungen auf Montag dm
Li . nachstkünstigen Monats Jul. unter Mitbringung
ihrer Beweißurkundcn bey- Strafe des Ausschlusses in
der Stadtschreibereh gehörig liquidire « und über den
Vorzug streiten. Durlach verordnet bey Oberamt de«
25. J » !y 1906.

Vischofüheim . (SchulbenLiquidalwu. ) Wer seine
Ansprüche an die Gantmasse des Schmieds Martin
Kneisler zu Memprcchtshvsen , Dienstags d. 22. Juli
bei Kurfürst, . Lalidschreiberey' dahier einzugeben und
das Vorzugsrecht erweislich zu machen versäumt, wir»
von Theilnahme an solcher Masse ausgeschlossen.
Verordnet bey Kurfürstl. Obermnt Dischoffsheim .de»
27. Zu «. 1806.
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